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Telegramme
Jtzehoe 12 September Se Majestät der Kaiser

begab sich heute Vormittag 10 Uhr 30 Min von hier zur
Abhaltung der Parade über das 9 Armeekorps nach dem
Lockstedter Lager und wurde von der zahlreich von allen
Seiten zusammengeströmten Bevölkerung mit lautem Jubel
begrüßt In seiner Begleitung befanden sich die Frau
Kronprinzessin sowie die Prinzen Wilhelm und Heinrich
und der Großherzog von Mecklenburg Schwerin Die Pa
rade verlief glänzend Nach 2 Uhr kehrte Se Majestät
mit zahlreicher Suite in die Stadt zurück

Hamburg 12 September Der Präsident der Han
delskammer forderte soeben die Kaufmannschaft auf am
künftigen Mittwoch wo der Kaiser die Stadt Hamburg be
sucht nicht allein den Börsenbesuch zu sistiren sondern auch
ihren Angestellten frei zu geben damit sich Alle an den
Empfangsfestlichkeiten betheiligen könnten Die Aufforde
rung wurde sehr enthusiastisch und mit einem dreimaligen
stürmischen Hoch auf den Kaiser aufgenommen

Berlin 12 September Sr Maj Schiff Freya
8 Geschütze ist am 29 August er in Port Sa d einge
troffen und beabsichtigte am 2 September or nach Gibral
tar zu gehen Sr Maj Kanonenboot Iltis 4 Ge
schütze Kommandant Kapt Lientenant Klausa ankerte am
24 Juli er in Shanghai

Kiel 12 September Das deutsche Panzergeschwader
und die Aacht Hohenzollern sind heute Vormittag wieder
hier eingelaufen

Die russische Fregatte Swetlana und die rus
sische Korvette Askold sind gestern Abend hier ein
gelaufen

Anclam 12 September Bei der heute im ersten
Wahlkreis des Regierungsbezirks Stettin stattgehabten Er
satzwahl zum Abgeordnetenhause wurde der Regierungs
präsident v Heyden zu Frankfurt a O mit 223 gegen
70 Stimmen gewählt

Karlsruhe 12 September Der Badischen Lan
deszeitung wird aus Stockholm gemeldet Die Königin
und der Kronprinz von Schweden werden am 15 d in
Frankfurt a M eintreffen wo die Königin bis zum 18 d
verbleiben wird an welchem Tage der König mit großem
Gefolge dort ankommen wird Die Ankunft in Karlsruhe
erfolgt am 19 d M

Pforzheim 12 September Der Großherzog ist
gestern Abend von Karlsruhe hier eingetroffen um den
hier stattfindenden Truppenmanövern beizuwohnen

Basel 12 September Die Baseler Nachrichten
melden über den Bergsturz bei Elm Das Bergdorf Elm
im Sernfthal Kanton Glarus ist durch den Plattenberg
theilweise verschüttet 150 Personen sind unter dem Berg

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisn er

Fortsetzung

In der That Durchlaucht sagte vr Harder warm
Ueber Menschen zu herrschen in diesem Sinne das ist

die einzige Souveränität die ich beneidenswerth finde und
doch wird sie kaum jemals beneidet

Sie haben recht sprach der Fürst weiter Aber
sehen Sie Doktor da wir eben bis zu diesem Punkt
gekommen sind ich hätte gerade bei Ihnen unbeschadet
Ihrer praktisch geübten Menschenliebe dies warme Ver
ständniß dies Eingehen in meine Anschauungsweise kaum
erwartet Sie halten sich scheint mir s den Menschen so
fern ich kann nicht umhin zu denken das Bedürfniß freund
lichen Verkehrs sei Ihnen im Lauf der Jahre in einem
thätigen reich gesegneten aber unsteten und vereinsamten
Dasein fremd geworden und Sie zeihen mich vielleicht
wenn auch nur im stillen beschränkter und veralteter An
sichten weil ich dies nicht nur für mein liebes Birkenrode
weil ich es auch um Ihretwillen bedaure

Gewiß nicht Durchlaucht versicherte der Arzt und
es war ihm aufrichtiger Ernst damit

Hören Sie mich weiter fuhr Fürst Waldemar fort
Ich denke Sie wissen wie lieb Sie mir geworden wie

hoch ich Ihr Wissen Ihren Charakter Ihre selbstlose
Opferwilligkeit schätze wie warmen Dank doch Sie
wollen das nicht wieder und wieder hören genug Aber
lassen Sie mich wiederholen was ich Ihnen damals in
Kairo sagte ich wünschte dem Mann dem ich so hoch ver
pflichtet war der mir geistig und gemüthlich mit jedem
Tage näher trat und dem ich hier und da Sie dürfen
das nicht leugnen einen leisen Zug des Heimwehs ab
gelauscht hatte ich wünschte ihm den Entschluß zur Rück
kehr in die deutsche Heimath zu erleichtern den Weg für
die ersten Schritte zu ebnen indem ich ein festes Ziel ihm
vor Augen stellte ein friedliches Asyl und einen geeigneten
Wirkungskreis ihm bot ich will mich dabei nicht vom
Egoismus freisprechen Doktor ich wünschte zugleich mir Ihre
Nähe den Verkehr mit Ihnen für die Zukunft zu erhalten

stürz begraben Hilfe ist unmöglich das ganze an tausend
Seelen zählende Dorf ist bedroht

Petersburg 12 September Nach einer Meldung
aus Baku hat die Naphtaquelle von Krassilnikosf welche vor
einigen Tagen in Brand gerathen war gestern ganz von
selbst zu brennen aufgehört

Paris 12 September Nachrichten aus Tunis zu
folge hat Mustapha Pascha aus Gesundheitsrücksichten seine
Entlassung gegeben und glaubt man daß der Bey dieselbe
annehmen werde Die Nachricht von der Niederlage eines
französischen Detachements bei Gabes bestätigt sich bis jetzt
noch nicht Eine Korrespondenz der Agence Havas aus
London weist auf die schweren Unzuträglichkeiten hin welche
eine Besetzung Egyptens durch die Türkei herbeiführen würde
dieselbe würde alle in Egypten erreichten Fortschritte zer
stören Es sei nicht anzunehmen daß Frankreich und Eng
land einen derartigen Fehler zulassen würden das Einver
nehmen dieser beiden Mächte in Bezug auf die finanziellen
Angelegenheiten habe Egypten gerettet Die öffentliche Mei
nung in Frankreich und England wünsche lebhaft die Auf
rechterhaltung dieses Einvernehmens

London 12 September Die Times schreibt
Die Wiederherstellung der Autorität des Khedive durch den
Khedive selber würde am meisten im Einklänge stehen mit
den Wünschen und der Politik Englands Die egyptische
Armee müsse aufgelöst werden Einer gemeinsamen oder
einer separaten Okkupation seitens Englands und Frankreichs
ständen unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen Es bleibe
keine andere Wahl als die Türkei zu ersuchen Egypten zu
besetzen bis die Ordnung wiederhergestellt sei

Aus Galway wird gemeldet das englische Ka
nonenboot Merlin sei auf ein Riff gestoßen und im
Sinken es werde versucht das Leck zu stopfen Nach
einer Meldung des Reuter schen Bureaus aus Tabns
Persien far de vom 28 v M bis gest bei Khoi Pro

vinz Aferbeidschan über 40 Erdstöße statt durch welche meh
rere Häuser zerstört wurden Menschenleben seien nicht zu
beklagen Die meisten Einwohner kampirten außerhalb der
Stadt

Rom 12 September Trotz der Erhöhung der allge
meinen Ausgaben und der Lasten des ZwangSkursanlehens
weist das vorläufige Budget pro 1882 welches am 15 Sept
den Kammer vorgelegt werden soll einen Ueberschuß von
mehr als 8 Millionen Lires auf

Konstantinopel 12 September In der am letzten
Freitag stattgehabten Konferenz der hier anwesenden Bot
schafter ist beschlossen worden bei dem Minister des Aus
wärtigen Assym Pascha separate Schritte zu thun um an
die Note vom 7 Juli betreffend die armenische Frage zu
erinnern und die Pforte einzuladen baldmöglichst Kommis

und zu sichern und war überzeugt auch für mein Birkenrode
das Beste zu thun Letzteres ist nun zweifellos der Fall für
jetzt wenigstens ob für die Dauer Ich muß fürchten
Doktor ich habe in meinen Voraussetzungen fehlgegriffen

auf Ihre Kosten Lassen Sie mich aussprechen
lieber Doktor es muß einmal herunter Was ich seit Wo
chen hier gesehen gehört beobachtet habe sagt mir überein
stimmend Sie fühlen sich nicht heimisch hier Sie leben
wie in Kairo aufopfernd für ihren Beruf für Zwecke der
Humanität aber Sie stehen als Mensch allein und
ich ich hatte mir das anders gedacht Ich meinte es
müsse Ihnen warm und wohl hier werden wie mir und es
that mir wehe mehr als ich ausdrücken kann darin geirrt
zu haben

Darüber, sagte der D ktor sichtlich bewegt von den
herzlichen Worten des Fürsten können Durchlaucht völlig
beruhigt sein Meine Lage und Stellung hier entspricht
vollständig meinen Wünschen und Bedürfnissen ein aus
reichender Thätigkeitskreis Ruhe und Stille für wissen
schaftliche Arbeiten und Forschungen sür die ich vorher nur

selten die nöthige Muße fand und Ihre Güte sür mich
Durchlaucht Was könnte ich mehr verlangen

Fürst Waldemar blickte forschend in das ausdrucks
volle Gesicht seines Begleiters Das sind die Ansprüche
eines Mannes der der Welt dem Glücke bereits abgestor
ben aber Sie Doktor ein Mann in vollster Lebens
kraft zu allen schönen Hoffnungen vollberechtigt Sie woll
ten mit diesem kalten Dasein diesem Anachoretengeschick
sich begnügen Verzeihen Sie meinem Antheil wenn
ich indiskret erscheine ist denn noch nie das Verlangen
nach dem warmen Anschluß an ein anderes Menschenherz
nach dem Glück des Familienlebens in Ihnen aufgestiegen

Man vermißt eben nicht was man nie besessen
sagte Doktor Harder leise Ist es meine Schuld Durch
laucht wenn ich früh verwaist den Frieden des Vater
hauses den Reiz geschwisterlicher Beziehungen die feste
warme Stätte am eigenen Herd niemals kennen lernte

Lieber Doktor nein rief lebhaft der Fürst Aber
ich fürchte doch Sie wichen auch später Sie weichen

noch jetzt der Berührung mit diesen reinsten und beglückend

säre mit entsprechenden Vollmachten nach Armenien zu ent
senden um gegen die Belästigungen denen die Bewohner
Armeniens ausgesetzt sind Abhilfe zu schaffen Die Botschaf
ter werden mit diesen Schritten voraussichtlich morgen begin
nen Die kaiserlichen Stallungen sind durch eine Feuers
brunst vollständig zerstört worden Die Pferde und die Equi
pagen sind gerettet

Washington 11 September Staatssekretär Blaine
tel egraphirt über das Befinden des Präsidenten das Fieber
habe in der verflossenen Nacht erheblich zugenommen Staats
sekretär Windom welcher den Präsidenten Mittags besuchte
habe denselben sehr erschöpft gefunden sein Geist sei in
deß klar

Washington 12 September Staatssekretär Blaine
meldet heute über das Befinden des Präsidenten Garfield
Der Puls die Temperatur und die Respiration sind höher
als bisher seit der Ueberführung nach Long Branch Auch
die anderen Symptome sind nicht zufriedenstellend und flößt
daher das Allgemeinbefinden Besorgniß ein

Long Branch 12 September Gestern Abend herrschte
hier wegen des Befindens des Präsidenten Garfield große
Besorgniß Man glaubte der Zustand desselben sei wieder
ernst geworden Die Aerzte sind indessen nicht dieser Mei
nung Dr Miß äußerte sich dahin daß ein Theil des
rechten Lungenflügels entzündet sei doch glaube er der
Präsident werde dies Uebel überwinden Den Tag ver
brachte der Präsident ungünstig viele glaubten es sei eine
Blutvergiftung eingetreten Abends um 11 Uhr schlief der
Präsident ein Der Puls und die Körperhitze hatten ab
genommen

Amtliches Bulletin von heute früh 8 Uhr 30 Min
Präsident Garfield hat die Nacht außerordentlich gut ver
bracht Die Eiterung der Speicheldrüsen hat fast ganz auf
gehört der Husten ist minder stark ebenso ist der Schleim
aucwurf viel geringer geworden Puls 100 Temperatur
98,04 Respiration IS

Washington 12 September Während der Ablösung
der Schildwache schoß der Unteroffizier Mafon auf den At
tentäter Guiteau Die Kugel streifte den Kopf Guiteau s
und drang in die Wand der Zelle ein Mafon wurde ver
hastet

New Nork 12 Sept An der atlantischen Küste
herrscht ein Ostorkan in den Weststaaten ist Regenwetter
eingetreten die Dürre scheint beendet

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 12 September Die Kaiserin hat wie aus
Koblenz gemeldet wird die nachgesuchte Antrittsaudienz des

sten Seiten unseres unvollkommenen Erdendaseins geflissent
lich aus und verlieren dabei selbst am meisten Lassen
Sie mich ganz offen sein ich meinte eben die Enge des
Kreises der Sie hier umfängt könne am ersten ein oder
das andere Bild trauten Familienlebens Ihnen vor Augen
stellen das als Spiegel gleichsam die Oede und Leere des
eigenen Daseins in schärferen Umrissen zurückwirft auch
wohl das weibliche Herz Ihnen zuführen das bestimmt
und fähig fei die lange Einsamkeit des Ihren zu enden

Ich sehe ein daß der letztere Gedanke thöricht war
Birkenrode umschließt wohl kein Wesen das Ihnen ich
meine in Hinsicht geistiger Vorzüge genügen würde
aber

Verzeihung Durchlaucht ich war auch nicht in
dem Falle das zu prüfen, sagte Harder ernst Ich
glaube nicht daß Birkenrode ärmer an gediegenem Frauen
werth ist als irgend ein anderer Ort gleichen Umfangs
als Arzt habe ich in dieser Beziehung hier sogar günstige
Erfahrungen macht als Mann liegt dies Interesse bis
jetzt und wohl für immer mir fern

Sie sprechen das so entschieden aus Doktor sind
Sie ein Weiberfeind

Der Doktor lächelte unwillkürlich O nein Durch
laucht es ist mir nicht gegeben irgend einem Menschen
feind zu sein vielleicht ist eben der der die Menschheit
im Allgemeinen liebend umfaßt am wenigsten fähig in der
Liebe für ein einzelnes Wesen aufzugehen Indeß will
ich nicht verschweigen daß einst Schmerz uud Groll hervor
gerufen durch den Treubruch eines Weibes nein eines
halben Kindes noch mein ganzes Wesen erfüllte es
umwandelte mein Schicksal in fremde Bahnen warf und
daß ich seitdem den Frauen ferngeblieben bin nicht aus
Haß wie ich bereits sagte aus Gleichgültigkeit

Also doch Sie haben geliebt Doktor
Ja wohl Durchlaucht und sehr intensiv ich

zählte kaum zwanzig Jahre gestand der Arzt mit leiser
Selbstironie Vielleicht erschöpfte ich damals was an
Herzensgluth in mir lebte in jenem Jahr überreich an
Glück und Leid an Hoffen und Bangen an Kampf und

Verzweiflung als der Traum plötzlich zu Ende ging



Bischofs von Trier Dr Korum bis auf spätere Zeit ver
schieben müssen weil der langsame Verlauf der Rekonva
leszenz noch keine offiziellen Audienzen gestattet Die Kai
serin wird auf Wunsch der Aerzte im Lause dieser Woche
von Koblenz nach Baden Baden übersiedeln

Die polnischen Blätter beschäftigen sich eingehend

mit der Frage eines bevorstehenden Ministerwechsels in
St Petersburg Während jedoch mehrere Zeitungen an
nehmen daß die Stellung des Grafen Jgnatiew durch den
Einfluß des Königs von Dänemark erschüttert worden sei
und daß seine Ersetzung durch den Grafen Schuwalow er
wartet werden dürfe behauptet der Czas Jgnatiew sei
noch immer der Mann der Situation und da Gortschakow
ihn zu seinem Nachfolger empfohlen habe so dürfe seine
Ernennung zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten
demnächst zu erwarten sein

Einer an die Post hierher gelangten Mitthei
lung zufolge ist der deutsche Konsul in Livorno Herr Nie
mack in der Nacht vom 9 zum 10 d Mts im Eiseu
bahncoups zwischen Modeua und Turin von unbekannten
Individuen überfallen und verwundet worden Die Thäter
sind entkommen Dem Anscheine nach ist die Verwundung
keine schwere Die Untersuchung ist bereits eingeleitet und
darf man sich der Hoffnung hingeben daß die Verbrecher
dem Arme der Justiz nicht entgehen werden

Zur Borgeschichte der Danziger Kaiserbegegnung
gehen dem Leipz Tgbl von bewährter Seite Mit
theilungen zu welche die Zusammenkunft theilweise in einem
neuen Lichte erscheinen lassen Es handelt sich hiernach mit
nichten um ein plötzliches Abkommen von welchem selbst die
Nächstbetheiligten überrascht worden wären sondern viel
mehr um ein von langer Hand geplantes Unternehmen das
sich um Wochen zurückverfolgen läßt Man erinnert sich
daß um den Ansang des August herum Graf Moltke eine
Ferienreise nach den skandinavischen Ländern antrat und daß
er auch in Kopenhagen für mehre Tage Aufenthalt nahm
Unmittelbar uach diesem Besuch unseres großen Feldherrn
aber begab sich der König von Dänemark nach Peterhof zu
seinem Schwiegersohn dem Czaren und wenn bereits dieses
Zusammentreffen von Umständen zum Nachdenken ver
anlassen muß so ist Das noch mehr der Fall bezüglich der
vertraulichen Besprechungen die Graf Moltke nach seiner
Rückkehr aus dem Norden mit hervorragenden Persönlich
keiten aus der nächsten Umgebung des Kaisers gehabt

Es wird nach alledem erlaubt sein anzunehmen daß
dem Feldmarschall ein gewichtiger Antheil der Ebnung der
Wege die zur Kaiserbegegnung führen sollten zugewiesen
war wie denn auch bis zuletzt selbst an unterrichteter Stelle
feine Anwesenheit bei der danziger Begegnung in Aussicht
genommen war Daß sich hierdurch das Urtheil über die
Zusammenkunft in Etwas verschieben muß ist klar und es
geht nicht mehr an sie lediglich als den Wünschen des
Czaren entspringend zu bezeichnen Vielmehr ging sie her
vor in nicht geringerem Grade aus der Geneigtheit des
Kaisers Wilhelm den Sohn Alexander s II zu einem
Schritte zu veranlassen durch den die Annahme von einer
grundsätzlichen Gegnerschaft zwischen Rußland und Deutsch
land mit einem Schlage aä Ädsuräura geführt werden
konnte Wie sehr Fürst Bismarck diesen kaiserlichen Ab
sichten in allen Momenten der Verhandlungen nahe stand
geht wohl am besten aus der verbürgten Thatsache hervor
daß Ezar Alexander die Anwesenheit des deutschen Reichs
kanzlers bei der Begegnung direkt zur Bedingung seines
eigenen Erscheinens gemacht hatte

Je länger übrigens die Verhandlungen das Geheimniß
weniger Eingeweihter geblieben waren um so größer war
die Entrüstung des Kanzlers als schließlich durch Schwatz
hastigkeit von Seiten des nächsten kaiserlichen Dienstes der
Schleier gelüstet wurde Die Danziger Zeitung war nur

Ich verließ I wo ich bis dahin meinen Studien obgelegen
ich fühlte daß ich fort mußte denn mein Blut war rasch
und heiß ich durfte nicht bleiben Ich ging

Schon damals in die Welt hinaus Doktor
Nein Durchlaucht ich ging nach B meine medizi

nische Ausbildung zu beenden meine Examina zu absolviren
und dann als Assistenzarzt den Feldzug in Schleswig mit
zumachen nach dessen Beendigung ein entfernter Verwand
ter der Seemann war mir auf meinen Wunsch die Stelle
als Schiffsarzt der Medea vermittelte Ich umsegelte
zweimal die Erde blieb da und dort endlich in Kairo
hangen wo Sie mich fanden Durchlaucht

Ja als Helfer in Noth und Jammer als Pfleger
und Netter manches verlassenen kranken Landsmannes
auch als den meinen I Haben Sie denn in all den
Jahren wie lange ist es her daß Ihr Jugendtraum
zu Ende ging

Achtzehn Jahre
Eine lange Zeit lieber Doktor lang genug meine

ich um auch die schwerste Herzenswuude ausheilen zu lassen

Und die Ihrige
Sie schmerzt und blutet längst nicht mehr Durch

laucht
Und dennoch
Dennoch wollen Durchlaucht sagen bin ich nicht stark

genug zu vergessen den Einfluß völlig zu brechen den
jene Katastrophe auf mein Geschick geübt Ich gebe das zu
Aber ich bin es ja auch allein der unter den Folgen dieser
Schwäche leidet indem er entbehrt was nicht die Dichter
allein als das Höchste im Leben preisen

Sie werden sarkastisch Doktor Nun wir wollen ab
brechen Aber ich hoffe ein wenig treten Sie mir zu
Liebe denn doch aus Ihrer Abgeschlossenheit heraus Und
wenn dann der Himmel wollte daß doch endlich die Eis
rinde Ihres Herzens unter dem warmen Strahl eines
schönen Augenpaars zu schmelzen begönne versprechen
Sie mir sich nicht allzu hartnäckig dagegen zu wehren
dem Geschick seinen Lauf zu lassen

Der Fürst hatte die Frage im Ton leichten Scherzes
gestellt Doktor Harder nahm sie mit leisem schwermüthi

der Kanal für die Neuigkeit die eigentliche Enthüllung kam
von ganz anderer Seite als von derjenigen der Presse
Die Untersuchung die hierüber im Gange ist ist vom
Fürsten Bismarck persönlich angeordnet worden Vom
Kaiser aber erzählt man einen Ausdruck höchster Entrüstung
den er in den Manövertagen zu Hannover gebraucht
als ihm ein Exemplar der Danziger Zeitung mit ihrer
sensationellen Meldung über die Begegnung vorgelegt wurde

Was die Ergebnisse der Begegnung anbetrifft so ist
das Eine gewiß der Czar welcher bisher oder wenigstens
bis zu seiner Thronbesteigung eine so entschiedene Antipathie
gegen alles germanische Wesen zur Schau trug ist rasch
bekehrt worden und wird froh sein Entgegenkommen gefun
den zu haben Denn das angebliche russisch französische
Bündniß war ein Hirngespinnst Der Czar würde sich nie
und nimmermehr entschlossen haben mit einer so ausgeprägt
demokratischen Republik zu Paktiren und umgekehrt würden
die jetzigen Machthaber in Frankreich ihre Stellung er
schüttern wenn sie sich mit dem russischen Absolutismus in
eine Allianz einlassen würden So widerstrebende Elemente
können sich nicht vertragen

Aber fragt man sich welches sind die auswärtigen
Verwicklungen Rußlands Ist seine Feindschaft mit Oester
reich so gefährlich Nun es ist schon richtig daß Rußland
in der Donaufrage eine Haltung eingenommen hat die ihm
keine Freunde bringen konnte und Oesterreich hätte auch
keinen Grund für die Wühlereien unter den Slaven beson
ders dankbar zu sein Denn es ist eigenthümlich daß Ruß
land trotz seiner inneren Schwächungen doch keinen Augen
blick nachgelassen hat nach wie vor zu wühlen und bei
anderen Völkerschaften Unruhen zu erregen Russische Agen
ten wühlen in Indien in China in Afghanistan in Klein
asien in Albanien in Griechenland in Ungarn und in
Böhmen Man weiß daß die österreichischen Slaven bei
ihrer deutschfeindlichen Agitation sich hauptsächlich auf Ruß
land stützen Man fühlt in Oesterreich ebenso gut wie in
Rußland daß der nächste große Zusammenstoß im Osten
zwischen diesen beiden großen Reichen erfolgen muß Und
dieser Zusammenstoß wird auch kaum zu verhindern sein
nur scheint er uns noch nicht so nahe vor der Thür zu
stehen um den Anstoß zu der Danziger Zusammenkunst ge
geben zu haben

Was den russischen Kaiser nach Danzig geführt ist die
bedrängte innere Lage seines Reiches Man darf die ver
schiedenen Mittheilungen damit in Verbindung bringen
welche auf einen bevorstehenden abermaligen Shstemwechsel
in Rußland hindeuteten Sollte der Czar eingesehen haben
daß auch Jgnatieff und Genossen nicht die Männer der
Situation sind Sollte er sich entschlossen haben die wüsten
Panslavisten Katkow und den Spiritisten Aksakow nicht
mehr als seine Rathgeber zu betrachten Es ist möglich
daß er es für zu gefährlich gehalten hat mit dem ganzen
Westen grundsätzlich zu brechen und überall die Abneigung
gegen Rußland zu vermehren Und so will es uns scheinen
als ob der russische Kaiser die Freundschaft Deutschlands
wieder gesucht habe um einer Unterstützung gewiß zu sein
wenn die in Rußland drohende Umwälzung seinen Thron
ernstlich in Frage stellen sollte

Anders läßt sich die Zusammenkunft in Danzig wohl
kaum erklären Die russische innere Politik ist auf dem Null
punkt angelangt Deshalb wird Hülfe außerhalb der rus
sischen Grenzpfähle gesucht Ob dies der Weg ist die ver
wsrrenen russischen Verhältnisse in den allgemeinen Wün
schen und Bedürfnissen entsprechender Weise zu ordnen muß

sich ja zeigen so viel steht fest daß in Rußland nur durch
tiefgreifende Reformen wieder Ordnung geschaffen werden
kann Die Zeit des Mittelalters ist eben auch für Ruß
land vorüber der russische Staat muß endlich andere For
men annehmen oder er wirv zerfallen In Summa kann
die Begegnung in Danzig als ein neues Bollwerk des Frie

gem Lächeln aus und sagte nach kurzer Pause Durch
laucht wenn es möglich wäre daß ein Wesen reich an Lieb
reiz und süßer Hingebung wie die die ich verlor aber
charaktervoll stark wahr und treu wie jene nicht war

daß dies Wesen sich mir in freier Neigung zuwendete
dann Sie sehen Durchlaucht ich verlange viel

Einen Phönix einen weiblichen Phönix rief
lachend Fürst Waldemar Und Doktor wie wollen Sie
eigentlich die Probe aus Ihr Exempel machen Doch das
wäre dann Ihre Sache ich begnüge mich für heute mit
diesem Schatten eines Erfolges den ich erreicht Und
nun wollen wir zur Fürstin zurück

Das eben mitgetheilte Gespräch hatte wie wir wissen
nur die alten Bäume des Waldparks vielleicht auch ein
paar spielende Eichkätzchen und ähnliches Gethier zu Zeugen
gehabt und dennoch war nach wenigen Tagen die
Quintessenz desselben d h die Thatsache daß Doktor
Harder an einer alten unglücklichen Liebe kranke und diesem
Grunde sein ungewöhnlicher Ernst sein ungeselliges Wesen
zuzuschreiben sei in Birkenrode fast allgemein bekannt
und an verschiedenen Kaffee und Theetischen bereits durch
gesprochen resp geflüstert worden Hatte nun Durchlaucht
seiner hohen Gemahlin im Vertrauen die Mittheilung ge
macht und diese ihren Hofdamen gegenüber nicht ganz reinen
Mund gehalten wer konnte es wissen An kleinen Höfen
und in Duodezresidenzen haben bekanntlich die Wände
Ohren noch mehr als anderswo Genug das Gerücht
zirknlirte und wurde je weiter es drang immer intensiver
es nahm zu an Sicherheit Umfang und bunter willkür
licher Ausschmückung und damit auch an Interesse

Selbst in der fürstlichen Rentmeisterei dem Eltern
hause der braunlockigen Agnes tauchte es auf so wenig
auch eben dort der Boden dem Gedeihen derartiger Wucher
pflanzen günstig war Die Hausfrau eine freundlich sinnige
Matrone hielt sich und die Ihren dem gewöhnlichen Trei
ben der Alltagswett möglichst fern insoweit es geschehen
konnte ohne sich eben feindlich zu isoliren und ihr ein
ziges Kind die achtzehnjährige Agnes schien auch in dieser
Beziehung wie in jeder andern der Mutter Ebenbild Wer

dens gelten und dafür wird Europa den beiden Kaisern von
Herzen dankbar sein

Von dem seit zwei Tagen aufgespeicherten telegraphi
schen Nachrichtenmaterial nehmen die französischen Depe
schen den Löwenantheil für sich Wichtig und für das Ver
hältniß der einzelnen Regierungsfaktoren zu einander cha
rakteristisch erscheint vor allem die Rede welche der Kon
seilspräsident Jules Ferry gestern in St Diö vor seinen
Wählern hielt Herr Ferrh wetteifert aber nicht erst seit
gestern mit Gambetta um den Ruhm des diensteifrigsten
Vasallen der Republik seine gestrige Rede ist ein aber
maliger Beweis dieses Strebens Die Wähler werden
darin belehrt daß Gambetta wenn überhaupt im Besitze
des Steines der republikanischen Weisen so doch keines
wegs in dessen alleinigem Besitze ist daß auch Herr Jules
Ferry und das von ihm repräfemirte Ministerium weiß
was dem Lande frommt und was ihm noththut Solches
weist Hr Ferrh in einzelnen Detailfragen nach wie er
denn überhaupt sehr deutlich mit der Sprache herausgeht
so z B wenn er die Kontinuität der alten und neuen
Kammermehrheit preist beiden Mehrheiten der gegangenen
und der kommenden seinen Toast widmer und mit ihrer
Hülfe eine noch klarere und freiere Haltung der Regierung
in Aussicht stellt Ferrh nimmt Hrn Gambetta gegen die
maßlosen Angriffe der Jntransigenten in Schutz nachdem
er zuvor erklärt hat eine große Demokratie könne nicht eine
Reihenfolge von Theatercoups sein müsse sich vielmehr be
scheidenen aber fruchtbaren Fortschritten widmen Schließ
lich proklamirt sich Hr Ferry als Anwalt einer verständig
reformatorischen Politik Aus dem telegraphischen Resumö
erhellt sonach daß der Ministerpräsident durchaus keinen gam

bertaseindlichen Tendenzen huldigt aber ebensowenig im
reinen gambettistischeu Fahrwasser segelt Das Kabinet
stellt sich mit dem Kammerpräsidenten auf freundschaftlichen
Fuß denkt aber nicht daran sich mit Hrn Gambetta zu
identifiziren

Der Gefammteindruck der nordafrikanischen Bulletins
bleibt andauernd ein ernster zumal seit der akuten Wendung
der Situation in Egypten Ueber die Genesis der in
Kairo ausgebrochenen Militärrevolution verlautet daß die
arabischen Offiziere dereu Entlassung von dem Ministerium
beschlossen worden war 4000 Mann und 30 Kanonen zu
sammengerafft hatten mit denen sie vor den Palast des
Khedive zogen und ihn belagerten Der Vizekönig ließ sich
herbei mit den Aufrührern zu unterhandeln welche die Ein
berufung der Notabeln die Absetzung der Minister eine
Verfassung und die Erhöhung des Truppeueffektivs auf
18 000 Mann verlangten Der englische Generalkontrolenr
war mit den anwesenden Konsuln dem Khedive zu Hülfe
geeilt allein Dieser wagte nicht sich den Forderungen zu
widersetzen Er überreichte den uuzusriedeuen Obersten ein
das Kabinet auslösendes und Scheriff zum Präsidenten des
zu bildenden Ministeriums ernennendes Dekret uns verhieß
die Einberufung der Notabeln worauf die Truppen ihn
hochleben ließen und mit klingendem Spiel den Rückzug
antraten Es wird in Paris bitter getadelt daß sowohl
der französische Geueralkontroleur Herr de Bliguiöres als
der französische Kousul Herr Zieukiewicz in diesem wichtigen
Augenblicke abwesend seien Die Vertreter der fremden
Mächte waren im Voraus schriftlich von dem Vorhaben der
arabischen Offiziere mit dem Beifügen unterrichtet worden
daß die Kundgebung nicht gegen die Europäer gerichtet sei

Ans Halle und Umgegend
Der Verein deutscher Salinen und Salz

bergwerke hat unter dem Vorsitze des Herrn Direktors
Leopold von hier gestern in Kassel seine sechste General
versammlung abgehalten uud mit seinen Berathungen wei
tere Fortschritte in der Entwickelung des trotz seines kurzen

den zu wollen Fern von aller Ueberfeinerung zu praktischer
Tüchtigkeit erzogen leuchtete sie doch ihren Jugendgcfähr
tinnen als Muster feiner anmutiger Sitte voran und lebte
übrigens so still zufrieden ihr harmloses Mädchendasein
dankbar jede kleine Freude vom Geschick empfangend aber
niemols in begehrlicher Hast eine oder die andere erstrebend

Sie hatte das Zimmer verlassen irgend einem häus
lichen Geschäft nachzugehen während Fräulein Niegel
das Birkenroder Tageblatt wie der Rentmeister zuweilen
in sarkastischer Laune sie zu nennen liebte der Hausfrau
die unerhörte Neuigkeit zum zweiten Male vortrug da die
erste Relation ihrer Meiuuug nach den gehörigen Effekt
nicht erzielt hatte

Frau Berg lächelte mit ihrer gewohnten Ruhe Nun
und wenn es so ist wer trägt denn nicht irgend eine
schmerzende Erinnerung eine halb vernarbte Herzenswunde
mit durchs Leben Vielleicht jeder der überhaupt ein
Herz hat Und das hat unser Doktor ein warmes
weiches Herz für Menschenwohl und weh wenn er s auch
nicht in jedem Moment zur Schau trägt Wir Haben s
kennen gelernt

So so meinte Fräulein Niegel ein wenig ent
täuscht diese Auffassung der Sache entsprach ihren Inten
tionen durchaus nicht Nun man kann darüber verschie
den denken Sie scheinen allerdings sehr bevorzugt zu sein
sonst Sie müßten die Kammerräthin Elmen über
das Betragen des Doktors reden hören

Ach die Kranke in der Einbildung sagte achsel
zuckend die Matrone Ja Fränlein Niegel begreifen Sie
denn nicht wie unerträglich für den vielbeschäftigten Arzt
eine Patientin sein muß die täglich mit ihren Klagen und
Beschwerden seine kostbare Zeit in Anspruch nimmt während
doch die redlichste Sorgfalt seinerseits keinen Erfolg erzielen
kann mein Gott Sie wissen das ja so gut wie ich
und wie unser ganzes Städtchen Da ermüdet auch der
aufopferndste Heilkünstler

Meinen Sie wirklich daß die Räthin fiel Fräu
lein Niegel hier lebhaft ein Nun ich hörte freilich auch
schon und damit ergoß sich ihr Redestrom in ganzer
Fülle auf ein anderes ergiebigeres Gebiet Doktor Harder



Bestehens aufgeblühten Vereins erzielt Die Berichte über
das abgelaufene Geschäftsjahr konsiatirten allerseits die gün
stige Situation der Salzindustrie In gleicher Weise bot
der Rückblick aus die finanziellen Resultate angenehme Aus
sichten sür die Zukunft so daß die Decharge sür 1880/81
ertheilt und der Etat für 1881/82 genehmigt wurde Die
übrigen zur Behandlung gelangenden Punkte wurden sämmt
lich ohne Widerspruch erledigt so wurde die Eingabe an den
Bundesrath betreffend die einheitliche Regelung des Salz
verwiegegeschäfts auf den deutschen Salinen genehmigt Der
Einfluß des Vorsitzenden selbst setzte den Antrag durch auf
Bewilligung einer Prämie von ca IS 00 aus der Ver
einskafse für die beste Bearbeitung der Preisaufgabe Kriti
sche Beleuchtung aller seit 1860 für den Salinenbetrieb
vorgeschlagenen patentirten oder eingeführten technischen
Neuerungen und Vorschläge darüber in welcher zweckmäßig
sten und billigsten Weise der jetzt übliche Betrieb mit Siede
und Trockenpsannen durch Anwendung neuerer technischer
Hilfsmittel oder durch zweckentsprechendere Anwendung der
vorhandenen Apparate verbessert werden kann Die Anwen
dung des Piccard schen Abdampsverfahrens zur Erzeugung
von grobem Salze wurde in einem lichtvollm Vortrage des
Herrn Direktors Leopold klargelegt Es hielten noch Vor
träge die Herren Roemer über Beschaffung von Wermnth
pulver für die Vereinssalinen pro 1882 Herr Ingenieur
Lübke Vertreter von Schäffer u Budenberg aus Buckan
und Herr von Bechtoldsheim über die neuesten Salz
siedemethoden Als Ort für die nächste Generalversammlung
wurde Frankfurt a/M bestimmt

Bericht öes Börsenvereins zu Halle a/s
am 13 Teptbr 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen UM fest alter mittlere Sorten 206 226 M seiuster

234 237 M neuer 222 231 M exquisite Waare bis 240 M
bezahlt

Roqqen 1000 l s bis 195 M bez
Gerste 1000 stiller Landgerste 170 130 M Chevalier I8Z

200 M abfallende Sorten billiger
Gersteumalz 80 14,50 15,25 M
Hafer 1000 1b2 164 M, neuer 156 M
Hülsenfriichte 000 Victoria Erbsen 235 245 M
Äüminet 50 KZ 25,50 26,50 M
Mais 1000 K 5 Donau u amerikanischer 150 155 M
Oelsaaten 1000 IcA Raps 258 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer 30 32 M
Stärke 0 fest 23,50 23,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 60,25 M

Rüben 58,75 M
Riiböl 50 kx 28,50 M bezahlt
Solaröl 50 8,75 M
Malzkeime 50 KZ icemde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 ilz 8,50 M
Kleis Roggen 50 6,50 6,60 M Weizmschaale 5,25 M Wei

zen grieskleie 6,10 6,25 M
Oelmchen 50 loco und Termine 7,25 7,40 M

Wetter Bericht

Baro
meter

Ther

mo

meter

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d verst

Stacht

Dat m Thau
Punkt

Dnust
drnck

Rela

tive in
Wind

Tag St P Lin li P Lin R

12 Spt
Ä Nm

10 Ad

333,S

333,8

j 13 7
11,5

8,4

s 7,8

4,29

3,98

66 9

74,1 i 9,8

8VV

13 Spt 8 K 334 6 s 11,2 i 8,5 4,22 80,5 80
Wetter 12 September 2 U Nachm trübe 10 U Abds bewölkt

13 September 8 U Morg bewölkt später Regen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 12 Septbr Abends
2,01 am 13 Septbr Morgens 2,02 Nieter

Provinz und Nachbarstaaten
i Die Protestantenvereine der Provinz Sachsen

werveu dem Vernehmen nach ihre Provinzial Versammlung
im Laufe des Oktobers in Zcitz abhalten

Gerichtssaal
Das heimliche Einsteigen Seitens eines Reisenden

in einen Eisenbahnwagen ohne Fahrbillet in der Absicht
umsonst von dem Zuge befördert zu werden ist nach einem

Urtheil des Reichsgerichts vom 20 Juni 1881 als Be
trug zu bestrafen die Bestrafung wegen Betruges wird
dadurch nicht ausgeschlossen daß der Thäter im Betre
tungsfalle die Strafnachzahlung leistet

war fürs erste vergessen und Frau Berg des erreichten
Zweckes sroh dachte nur im Stillen noch an das Gehörte
zurück und sagte sich Der ringende strebende Mann im
Lebensstrom sich muthig vorwärts kämpfend durch eigene
Kraft getragen von äußeren Erfolgen gehoben möge wohl
nur in seltenen Mußeaugenblicken den schmerzenden Dorn
empfinden der vielleicht seit langen Jahren im innersten
Herzenskern sich verhalte Ein Mädchengemüch aber

Vor ihr inneres Ange trat wieder jene Zeit t
letzten Winters wo sie selbst kraft und willenlos der
Macht der Krankheit verfallen nur durch Doktor Harders
aufopfernde Bemühung und durch Agnesens treue Kindes
pflege gerettet dem Leben aufs Neue gewonnen wurde Und
wie dann als während der Genesungsperiode ihr Blick sich
allmählich schärfte für das was um sie vorging ihres ein
zigen Kindes Auge wunderbar aufleuchtete wenn der feste
Tritt des Arztes draußen auf der Stiege ertönte und als
er später seltener und seltener sich vernehmen ließ über das
frische helle Mädchenantlitz ein leichter Schatten ein Hauch
stiller Resignation sich lagerte

Frau Berg hatte diese Zeichen einer ersten leisen Her
zensregung mit vollem Verständniß mit dem warmen In
teresse der Frau und Mutter überwacht ohne eigenb
liche Besorgniß Es war ja so natürlich daß der Mann
dessen Aeußeres und Wesen unverkennbar den Stempel der
Bedeutsamkeit trug dessen milder Ernst überall Vertrauen
wecken mußte und der hier überdies dem zagenden Kindes
herzen als einziger Helfer in Angst und Noth als die Ver
körperung von Halt und Trost erschien dies junge reine
unberührte Herz in die erste sanfte Wallung brachte

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Ein gemüthlicher Humorist in Dresden schreibt

in den dortigen Nachrichten Vor eeniger Zeit brachten
Sie in Jhr n Blatte en Artikel ieber den Verkehr auf der
Pferdebahn bei welcher Gelegenheet Sie uns Mannfen
ganz geherigt abriffelten weil mir den Damen gegenieber
nich die geherige Benähmidät besäßen und daher uns die
rothbärtgen Engländer als Muster hiuschtellten Nu Hernse
ich habe schtets enne besondere Vorliebe vor n weiblichen
Geschlecht gehabt und bin ooch nich vom Boome gehackt
aber ich sag Se reene raus und wenn e Dutzend Weibsen
auf der Pferdebahn fchtehn mißten ich bleibe sitzen Wie
ich Jhr n Artikel gelesen nehme ich mir vor meine an
geborne Heslichkeet erscht recht auszuschteckeu Den andern

Tag erwischt mich nu mit meiner Frau e dichtcher Dreesch
in Blasewitz und mir warn sroh daß mer noch en Platz
in Wagen kriegten s saßen 10 Personen auf ener Bank
aber gednldche Schaafe gehn viel in en Schtall und so kam
mer ooch gemiethlich aus n Siegesplatze an wo noch zwee
Damen einschtigen Oogenblicklich fuhr mir nu Ihr Artikel
dorch n Kop und ich ieberlies der erschien Dame enner
großen schtarken Person mein n Platz Meine Frau hielt
mich zwar an n Rockzippel und schmiß mir e baar liebens
werdge Blicke zu aber Ihr Artikel hatte gesiegt An
der Vogelwiesenweiche stieg nu enne Person aus und ich
bat in heflichster Weise die Dame welcher ich mein n Platz
eingereimt etwas nach links zu ricken damit ich mich wie
der neben meine Ehehälfte setzen kenne Det jeht man
nich Konduktör der Waggon is überfüllt ach jotte doch is
det enne Hitze det kommt mann in Berlin nich vor I I
Mein Herr entschied nn der Konduktär woll u Se nich

geselligst bei n Kutscher nanstreten in Wagen ders Niemand
schtehn sonst habe ich Schtrafe Und trotzdem mir nu
meine Frau zu Hilfe kam und sich mit der dicken Beer
lienerin schtritt ich mußte in allen Regen zum Kutscher
naus Vor e Tager achten war n mir wieder in Blase
witz und hatten unser Jüngstes mit Meine Frau hatte
nagelneie Schtiefeln an die aber ieber die Schpanne ebissel
knapp war n ooch an de Hinneroogen drickten s Wetter
war ooch unsicher also gings selbstverfchtändUch nach der
Pferdebahn Der Konduktär schrillte äb u zur Abfahrt und
mir fchtiegen schnell ein Doch wie der liebe Gott den
Schaden besah war der ganze Wagen mit Weibsen besetzt
Meine Frau hatte de Hannel aus n Arme und konnte in
den engen Schtiefeln kaum schtehn denken Sie denn aber
es wär eener von den jungen Gänschen die im Wagen
saßen eingefalln aufzufchtehn um meiner Frau mit den
zweejährgen Kinde Platz zu machen I Gott behitte mich
Meine Frau hatte äb n trotz Jhrn famosen Artikel das
Vergniegen bis zur Mathildenstraße mit de Hannel aus n
Arme abwechselnd emal aus n linken oder rechten Beene zu
schtehn s Beste bassierde mir aber an letzten Vogelwiesen
sonntag Ich hatte wieder mein n gewöhnlichen Schpazier
gang gemacht Am Schillerplatze war n enne Masse Men
schen die schon alle auf den nächsten Wagen lauerten Um
mir nu en Sitzplatz zu sichern weil ich hundemiede war
zahle ich also 10 Pfennige und fahre mit den erschien
Wagen der aus der Schtadt kommt nach n Pferdebahnhos
und bleibe gleich sitzen bis er zurickfährt Ich hatte ooch
richt g kalkeliert denn wie wir aus n Schillerplatz kamen
schtärzten de Menschen zu allen Lächern rein trotzdem der
Wagen schon sast gesillt war Von mir konnte gar nischt
zu sehen sein denn neben mir oder meerschtendeels aus mir
hatte sich enne schtarkbeleibte Dame in nich gerade sanfter
Weise niedergelassen Nu nur gemiethlich os der Pferde
bahn dachte ich bei mir das sollte deine Alte seh n
Gott der Gerechte Marie kannste Dich nich setzen miis

Kind Jetzt erscht bemerke ich hinter meiner mosaischen
Besitzerin vorguckend e hibsches trabes Mädel mit en Kinde
im Tragekleedchen aus n Arme im Wagen schtehn Erscht
als der Konduktär Billets ausgab rappelte ich mich und
bat in bescheidner Weise mir so viel Luft zu lassen um in
die Tasche greisen zu können Nachdem ich nu wie s meine
Mode is s Billet ins Knopploch geschteckt hatte wergte
ich mich hinter der Frau Rosenboom oder wie se sonst
heeßen mochte vor und bot dem armen Kindermädel mein n
Platz an worauf ich an der Thiere Posto faßte Am
Parkhotel nahmen noch drei Damen Schtehplätze im Wagen
und ich mußte mich wieder aus lauter Heflichkeet bequemen
beim Kutscher in der kiehlen Abendluft dem Zuge aus
gesetzt nach der Schtadt zu fahren Am Lämmchen fchtieg
der Kontrolör auf Die Billets meine Herrn Ich
wies selbstbewußt auf mei Knoploch Bitte Billet mein
Herr Jetzt guckte ich selber nach das Billet war weg
Hier gab s nu gar keeue Ausrede oder Eutschuld gung ich
mußte äb n noch emal bezahlen Und was war Schuld
blos Ihr verflixter Artikel Sie sind dem ganzen männ
lichen Bublikum Satissaktzjon schuldch und wenn Se
unparteifch sein woll n missen Se ooch meine Ansicht zum
Abdruck bring n Und damit Gott befohlen Ihr ergebener
Karl Friede gebertig aus Häslich bei Maxen jetzt Rentiör
in Dresden

Die Diamantenringe der Gräfin Aus
Ofen Budapest wird folgende mit dem höchsten Raffine
ment ausgerüstete Gaunergeschichte berichtet deren Opfer
eine nicht nur in der ganzen ungarischen Hauptstadt son
dern im ganzen Lande überhaupt bekannte und wegen ihrer

Mildthätigkeit so wie der zahlreichen Wohlthaten wegen
die sie überall mit vollen Händen austheilt allgemein ge
achtete und geschätzte Gräfin geworden Die genannte
Gräfin besuchte die Arena und wie gewöhnlich steckte sie
auch diesmal zwei sehr kostbare jedoch ganz gleiche Diamant
ringe an ihre Finger Während eines Zwischenaktes trat
ein in glänzende Livrs gekleideter gräflicher Lakai an ihre
Loge mit dem Auftrage seine Herrin die in einer Loge
derselben Seite der Vorstellung beiwohnte die Gräfin Z
sei von den an ihren Fingern glänzenden Diamantringen
ganz entzückt und da ihr Gemahl der Graf Z morgen
verreise so lasse sie die Frau Gräfin höflichst bitten ihr
den Ring zur Ansicht zu schicken um ihn ihrem Gatten dem
Grasen zu zeigen damit dieser auch ihr einen eben solchen
bestelle Bereitwillig übergab sie dem Lakai den gewünsch

ten Diamantring Nach beendigter Vorstellung trafen nun
die beiden Gräfinnen zufällig zusammen Wie groß war
nun die Ueberraschung der Gräfin als sie im Lause des
Gesprächs die bittere Erfahrung machen mußte daß sie
das Opfer eines raffinirten Gauners geworden indem die
Gräfin Z Niemandem den bewußten Auftrag ertheilte ja
hr Mann gar nicht zu verreisen gedenke sondern vor

Mitte Oktober die ungarische Hauptstadt nicht verlassen
wird In ihrer Entrüstung verständigte sie den zunächst
gelegenen Polizeirahon von dem Beiruge dessen Opfer sie
geworden und es sollte ihr auch schon am nächsten Morgen
die Genugthuung werden den frechen und unverschämten
Gauner im Gefangenenhause zu sehen wenigstens erhielt sie
am anderen Morgen durch einen in volle Uniform gekleide
ten Polizeibediensteten ein Schreiben des betreffenden Polizei
leiters worin dieser ihr mittheilte daß es im Laufe der
Nacht den Anstrengungen der Polizei gelungen sei sowohl
d s frechen Gauners als auch des herausgelockien Diamant
ringes habhaft zu werden Da der Gauner jedoch längne
sei es unbedingt nothwendig daß die Frau Gräfin sich ent
weder persönlich und zwar sogleich auss Kommissariat hinbe
mühe oder aber um den im Besitze des muthmaßlichcn
Diebes befindlichen Diamantring mit voller Bestimmtheit
als den der Frau Gräfin zu aguosziren und ihn mit dem
anderen ganz ähnlichen Ringe der Frau Gräfin vergleichen
zu können diesen zweiten ähnlichen Ring durch den Ueber
bringer dieses Briefes aufs Kommissariat schicke Da die
Gräfin sich noch in ihrer Morgen Toilette befand schrieb
sie sogleich dem betreffenden Polizei Leiter sie werde
ihn erst gegen 11 Uhr Vormittags besuchen können sie
schicke ihm daher jetzt diesen zweiten Ring und händigte
diesen sowohl als den Brief dem nniformirten Polizei
bediensteten ein Um 11 Uhr begab sie sich aufs Kom
missariat und bat den betreffenden Oberbeamten um Ent
schuldigung daß sie nicht auf seinen Brief sogleich selbst
gekommen sei Auf meinen Brief entgegnete der Be
amte ganz erstaunt Ja auf welchen Brief Nun
auf den Brief den Sie mir durch einen Ihrer Diener zu
sandten und auf den ich Ihnen da ich nicht selbst kommen
konnte meinen zweiten Diamantring zum Vergleiche mit
dem bei dem verhafteten Diebe vorgefundenen Diamant
ringe sandte Dabei zog die Gräfin den vor drei Stun
den erhaltenen Brief aus ihrer Tasche und überreichte ihn
dem Beamten Dieser mußte nun über die Keckheit und
Unverschämtheit des Gauners staunen nnd erklärte der ver
blüfften Gräfin daß der Dieb von gestern sich nicht mit
dem einen Diamanninge begnügte sondern ihr auch den
zweiten auf eine seinem hohen Gaunertalente alle Ehre
machende Weise herausschwindelte

Eine komische Ordensgeschichte Aus
Paris wird der Neuen fr Pr geschrieben Seit Kurzem
macht hier ein polnischer Photograph durch seine Riesen
annoncen und Reklamen nicht geringes Aufsehen Mit
dieser Hilfe und weil er wirklich in feinem Fache tüchtig
ist hat er großen Zuspruch Was Wunder wenn unter
solchen Umständen der tunesische Minister Mustapha ben Js
mail der sich längere Zeit hier aufhielt sich auch bei dem
polnischen Photographen abnehmen ließ Ein Photograph
ohne Medaillen ist ein Baum ohne Blätter ein Photograph
ohne Orden ein Baum ohne Blüthen Unser guter Pole
wollte deshalb durchaus dekorirt sein Da er hörte daß
Mustapha ben Jsmail in den Ordensvertheilungen besonders
freigebig sei so hoffte er von ihm den erhofften Balsam
für seine Knopflochschmerzen zu finden Er wandte alle
feine Fertigkeit aus um die Bilder recht elegant auszustat
ten und schickte dieselben durch seinen Kommis zu dem
Tunesen mit dem Auftrage dafür keine Bezahlung anzu
nehmen Der Kommis war ganz erstaunt Aber die
Photographien kosten ja rief er aus vierzehuhundert
Franks Macht nichts Sie nehmen kein Geld Ich
weiß schon warum Der Kommis begriff zwar nichts
Schließlich dachte er sich jedoch geht das mich gar nichts
an und trug die Bilder zu Mustapha ben Ismail Der
Minister besichtigte die Photographien fand sie ausgezeich
net und verlangte dann die Rechnung Der Kommis ent
gegnete erröchend O ich bitte Na wo haben
Sie denn Ihre Note Es ist nichts zu zahlen es
war uns eine große Ehre Ach so rief Mu
stapha Warten Sie einen Augenblick Oeffnete eine
Schatulle nahm daraus einen Orden und steckte ihn dem
Kommis eigenhändig in das Knopfloch Was sollte der
überraschte Kommis nun thun Zwei Seelen stritten ach
in seiner Brust Den Orden seinem Herrn geben das
wäre ehrlich gewesen Andererseits aber war er persönlich
dekorirt worden Wer weiß ob ihm so etwas in seinem
Leben nochmals passiren wird So war denn sein Ent
schluß bald gefaßt Er ging heim kündigte seinem Herrn
und eilte sammt seinem Orden davon wie sehr der arme
Pole auch dagegen remonstriren mochte Der Photograph
ist wahrhastig für seine Eitelkeit zu hart bestraft denn er
hat für seine Mühe Arbeit und Kosten weder Geld noch
einen Orden noch einen Kommis

Vm Vin Xm Nm ä

von Halls 6 3

In Lal inünäs 44s

von Halls 3

in I anedstäät 65

von 5

in Loliakstäclt 5S

von Lal inüncio 8i

in Halls 10 7

von Lelmk8tä lt
in I anokstäät 515

van 5 s
iu Halls 72

Los
1 Mark

zur Lotterie der Gewerbe u Judustrie
Ausstellung zu Halle a/S sind zu
haben in der Exped d Tageblattes

BoUsbibliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 L Uhr



FF
27 r Mrichftrake 27

empfiehlt sein großes Lager sämmtlicher Des

Belanntmachnng
Auf Grund der Bestimmungen der U 8 und 15 des Wahlgesetzes für den Reichs

itag vom 31 Mai 1869 Bundesgesetzblatt Seite 145 und des 2 des dazu ergangenen
Reglements vom 28 Mai 1870 Bundesgesetzblatt Seite 275 setze ich den Tag an welchem

Ä IV bie Auslegung der Wählerlisten zu den durch die Kaiserliche Verordnung vom 31 v M
Früchte und Gemüse Ftsch und FleMl 27 Oktober d Js angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat
Waaren geräucherte u marinirte FischWaaren alle Sorten seinen Wurst und aU dtN 2 TejltelNv r d
Fleisch Aufschnitt täglich frisch gekochte hierdurch fest
Zunge und Südfrüchte Berlin den 5 September 1881

in neuester Fa on in großer Aus
wahl zu ganz billigen Preisen
schon von 2 an empfehlen

gr Mrichstr 53

Donnerstag den 15 September früh
16 Uhr gr Mrichstr 54 im Laden von

1 Ladeneinrichtung Pulzmacherartikel
worunter seine Hüte Federn Bän
der Kapuzen Stoffe Blnmen ie

S Auktionator
Rene Sauerkohl

empfiehlt 5alter Ma rkt 28
Feinste Speise und Kochbirnen sind I
5 Liter MG 40 zu verkaufen

im Paradies
Ein aufs comf einger, Herrschaft 2stöck

Wohnhans in guter Lage von Halle mit
gr Vor u Hintergarten Thoreinf Pferde
stall ist zu verkaufen Näheres durch

C R ummelt Mühlw eg 27 II
Erdbeerpflanzen

von neueren großfrüchtigen Sorten pers
Schock 75 zu verkaufen

Magdeburgerstraße 52
Rester

zu Tischdecken Sophabezügen Kissen u s w
eine Partie bunte Rester zu Kinderkleidern
Röckchen und Tüchern sind angekommen und
werden billig abgegeben

kl Brauhausgasse 21,1

I861,
15

Der Minister des Innern
gez von Puttkamer

Gymnasiumsviertel im Preise v ca 750
zum 1 April 1882 zu miethen gesucht
Adressen unter A g 12407 erbeten an

u,/,,/ gr Mrichstr 4 I

Die Regnlirnngs Planirnngs nnd Chansfirnngsarbeiten am neuen Wasser
thurm Ecke Schimmel und Magdeburgerstraße veranschlagt zu 2885 sollen im Wege
der Ausschreibung vergeben werden Angebote sind bis

Montag den 19 September er Bormittags Uhr
auf dem Wasserwerks Bureau einzureichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 13 September 1881 Die Wasserwerks Verwaltung

I V1w zols,äsukg di ik an Ds viZ Löluiö
1 ii lilizil ISempfiehlt Ansstellnngs Chocolade mit dem Bilde der Ausstellung Halle a/S

latent

v 20 1879 vüsterllArildvn i 1

Gesucht zum 1 April eine Wohnung von
3 Stuben 2 3 Kammern Küche und Zube
hör Off unter L 2637 erbeten an

H r vtv gr Märkerstraße 7
Eine Wohnung zu 80 100 H von ruh

Miethern 1 Oktober gesucht Offerten unter
G 4 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung für ca 150 H wird zum
1 Oktober in der Nähe des Berl Weißbier
salons zu miethen gesucht Adr abzugeben

Klosterstraße 1 a

Stube K K u Zubeh in der Nähe der
Universität von anständ Leuten gesucht Offer
ten unter K L in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von St K K von ruhi
gen Leuten zum 1 Oktober gesucht Nähe des
Steinthores oder gr Steinstraße Adr erb

O I Seidler gr Steinstraße 21
I atsut

Nr 4927 JeZn Kachelgrudeuheerdeu und Kachelgrudeuschränken
empfehle Mv v ki ktvn aus Rollen lausend mit

Patent Aschregulirung
auch tl itnsxoi tablv kruavnlKZei tl wit ittvnteiniioktuiiA in mehreren Größen I I
Das Kochen aus denselben ist leistungsfähiger bequemer und reinlicher als bei jeder anderen 1 1

Grudeeinrichtung

Vvn äer Reise xuiu liue

Offene Stellen
Einige Schlosser und Eisendreher finden

noch dauernde Beschäftigung in der
Loko motivfabrik H agans Erfurt

Einen tüchtigen Bautischler sucht
gr Steinstraße 62

Gartenlaube
zu verkaufen

Jahrgänge 1857
Rannischestraße

Tischler finden Arbeit Gütchenstr 1 II r
1 Lehrling mit oder ohne Kostgeld sucht

sofort GürtlerR L 0S6IldlN WlkN l u Gelbgicher gr Klausstrasze 26
Ferd Stöber s Nachfolger

13 Gchmeerstraße 13
Fabrik und Lager aller künstlichen

nnd modernen

in bekannter Güte bringe in empfehlende
E rinnerung

trocken in Fuhren frei Stelle Staaken uud l
Schwarten gesund und kräftig offerirt

FF Mölzlicher Weg 4
Ein Klavier billig zu verkaufen

4 Vereinsstraße 1

Ein flinker Arbeiter und ein Bursche
von 15 17 Jahren wird gesucht

Taubengaffe 13
Offene Stelle

Ein junger Mensch findet als Hansbursche
sofort Stellung in

F ett s Konditorei
gr Ulrichstr 27

Ein Laufbursche gesucht
Steinbick k

Ein solider Knecht findet Stellung
Altten Bierbranerei

Av8ueIit

Kinderwag en u Bett verk Luisenstr IS
Handrollwagen und starke Hundewagen

verk auft billig Wuchererstraße 34
Leere Packkisten billig

Markt 3 im Schirmladen
Ueberzähliges Pferd zu verkaufen

Merseburgerstraße 41

wird per 1 Oktober oder früher ein
Hausmann möglichst Gärtner oder solcher
der Gartenarbeiten schon zur Zufriedenheit
verrichtet hat bei gutem Lohn freier Woh
nung Licht und Heizung Nur gut em
pfohlene Personen wollen ihre Angebote
schriftlich und franeo unter N N 588
bei Herren Haasenstein O Vogler in
Halle a/S niederlegen

Eine liegende Dampf
Maschine van 6 Merdekrafl
fast neu ganz wenig gebraucht ist billig
zu verkaufen Reflektanten wollen ihre w
Adressen sud Ii N 264 an d Annonc
Exped von I v K vLeipzig eins enden

Eine Cylindermaschine zu verk unmöbl
Stube zu verm Näh in der Exped d Bl

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kaust
zum h öchsten Preise Gerbergasse 7

Eiserne Drehbank mit Snport Planscheibe I
und Patrone oder Leitspindel u s w in
gutem Zustande wird sos zu kaufen gesucht
Ebenso ein Schraubstock Schriftl Offerts
unter B 13 an die Exp d Bl erbeten

Hobelbänke w gek Gütchenstr 1 II r

Gebrauchte Canstnse
z u kaufen gesucht kl Steinstraße 9

M ÄI ick M KM
ca 4 hoch 4 breit 8 lang wird zn kau
fen gesucht Offerten mit Preisangabe
suk N u 595 bei Haasenstein Ak Bog
ler in Halle a/S niederzulegen

Eine
gens 7 bis 10

gut empfohlen sucht Mor
Barsüßerstr 6

Eine solide tüchtige Köchin die auch
etwas Hausarbeit übernimmt mit nur guten
Attesten wird gesucht Wo sagt die Exped
di eses Blattes

Ein ordentl Kindermädchen wird ge
sucht Restaurant Prinz Carl

Ein Mädchen im Alter von 17 181
Jahren von außerhalb mit guten Attesten
findet 1 Oktober Stellung bei

Fr Homann gr Brauhausgasse 19
Ein mit guten Attesten versehenes Dienst

mädchen per i Oktober gesucht
Spiegelgaffe 13 I links

Einige tüchtige Mädchen für Hausarbeit
werden gesucht zum 1 Oktober Geiststr 1

Mädchen zur Aufwartung sucht
Frau M Schnlze Steinweg 27 d

Ein kräftiges Kindermädchen mit guten
Zeugnissen wird für fof oder 1 Oktober cr
gesucht Näheres gr Steinstr 63

Eine gut empfohlene Waschsran wird ge
sucht Frau Müller Rathhausgasse 3/4 p
I Stellensucheude jeden Berufs

placirt und empfiehlt stets das Bureaul
Germania Dresden

UU0I106II LXPtMMlI
kiii 8 iiniiitjieiiO ItuiiAvu Dvutsvll

litnäs uoll Ävs uslauäes
LtrsnAste DiM vticm AöiwnA8 Xa,tg,l0A0

Ki g,tis Ilöolists Iig,bg,tts

Mnfikstnnden werden in und anszer
lhalb meiuer Wohnnng gründlich er
I ertheilt von Frau

Sophieustratze 28 Part
Eine perfekte Neuplätteriu empfiehlt sich

geehrten Herrschaften in und außer dem Hause
gr U lrich straße 8 i m Hof

unentgeltlich abzuholen

gr Steinstraße 62
Hobelspähue sind

Eine anst Wittwe sucht Aufwartung für l
den ganzen Tag Brunoswarte 4 Hof P I

Ein junges Mädchen im Plätten u häusl
Arb erf sucht 1 Okt Stelle Zu erfragen

Breitenstraße 20 II
Ein anst Mädchen in allen Arb erfahren

sucht Dienst Zu erfragen
Bürstenfabrikant Herrn Jaeuli Schmeerstr

2 Millionen Mark
Bankgelder

habe ich zu 4 /g u 4 /o Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort aus

zuleiheu 1 LeipzigBrühl 68

1 Anst Iienßmiidchen
Küche n Haus sof und zumf

1 Oktober f gute Stell ges
1 armes Waiseumädch 15 Jahr I

alt sucht leichte Stell durch
IZ i ervl gr Schlamm 9

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von lliu
8l n S Voller Halle Leipzigerstraße 2

Tücht Mädchen f Kiiche und
Haus und Mädchen v Lande
m langjähr Zengnitz suchen
znm 1 Oktober Stelle durch

Kran Wikinger
alter Markt 36

kreMös
Heute Mittwoch Abend

mit Sauerkohl
Erbspüree und Meerrettig

Gemrbe u IMstrie AllssteAng MI
K Ki

Mittwoch den 14 Septemver 1881

Dxtra OouLsri z
ausgeführt von dem Musikkorps des 2 Magdeb Juf Regts Nr 27

unter Leitung des köuigl Musikdirektors Herrn HFetttnttnn
Ansang 3V Nhr Ende 9 Uhr

Restaurant M Terrasse

Mn herein

Heute Mittwoch den 14

Hierzu ladet ergebensten
Für den redactionellm Theil verantwortlick C Bvbardt m Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Altes Kupfer Messing nnd Nenfilber
kauft gr Klansstratze 26

September cr

Anfang 8 Uhr
vF

Montaas und DonnerStaas Ueb ma

Ein schwarzes Tuch ist Sonntag auf dem
Bahnhof verloren Gegen Belohnung abzn
I geben Bernburgerstraße 12

Ein Schlüssel gefunden in der Henrietten
j st raße Abzuholen Mühlweg 44

Ein Kinder Regenschirm auf deu Jchr
I markt verloren gez C Götze abzugeben

Moritzki rchhof 5
Bitte Denj welch d Tuch auf d Jahnn

ufge h hat dasselbe abzug Wörmlitzerstr 38
Kinderschuh auf dem Vichmarkte ver

Abzugeben gr Ritterg asse 9 II
Ich warne hiermit Jedermann meines

Tochter Minna Kiesewetter etwas zu bor
gen da ich keine Zahlung leiste

G Kiesewetter

Für den Jnserateuthetl veramworiM
M Uhle ann i Hall

Hierzu eine Beilage
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